
Entwicklungs- und Demonstrationsphase

Vor der Lage

Einrichtung eines freiwilligen Pflegeregisters

Konzeption eines Betreuungsplatzes „Pflege“

In der Lage

Evakuierung nach Priorität in Betreuungsplatz Pflege

(Not-)Versorgung im häuslichen Umfeld

Versorgung der Pflegeheime

Vorbereitung und Durchführung der Evakuierung

Beitrag zur Stärkung der Resilienz im Landkreis

materielle und konzeptionelle Ertüchtigung der 
ambulanten und stationären Pflege

Handlungsempfehlungen für „häusliche Pflege in 
Katastrophen“

Anpassung der Strukturen im 
Katastrophenschutzstab

Konzeptionsphase

Konzeption von Schulungsmodulen

Konzeption der Insellösung auf Basis von Experten-
Workshops

Sensibilisierung der Bevölkerung durch 
öffentlichkeitswirksame Maßnahmen

Identifizierung von Schulungsmöglichkeiten für 
Pflegekräfte, pflegende Angehörige und 
Katastrophenschutzhelfende

Auswahl potentieller Standorte nach entwickelten 
Kriterien, stationäre oder mobile 
Notstromversorgung

Notfallpack, Gewinnung von Spontanhelfenden

Basisanalysen
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KONTAKT

Der Landkreis Wesermarsch

• drei Städte, sechs Gemeinden 

• Fläche von 822 km², Einwohnerdichte von 108 EW/km²

• dünn besiedelt, ländlich und größtenteils unter NHN

• 140 km See- und Flussdeiche

Ausgangsszenario

• mehrtägiger Starkregen mit starkem bis stürmischem Wind aus Nordwest und 
entsprechendem Druck auf die Küste, sodass das Wasser aus dem Binnenland auch bei 
Ebbe nicht ablaufen kann; dazu Stromausfall > 48 Stunden

Fragestellung

• Welche regionalen Herausforderungen entstehen bei solch einem Ausgangsszenario 
für pflegebedürftige Personen und wie kann sich die Bevölkerung darauf vorbereiten?

Projektziel

• Entwicklung und Erprobung eines Evakuierungs- und Versorgungskonzeptes, das 
auch auf andere Orte und Regionen übertragbar ist. 

Matthias Wenholt1, Prof. Dr. Frauke Koppelin2

Lebensrettung in flut- und energiekritischen Gefährdungssituationen durch 
Realisierung von Insellösungen im Rahmen der Daseinsvorsorge (LifeGRID)

HINTERGRUND 

1Landkreis Wesermarsch, 2Jade Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth

Die enge Kooperation der Jade Hochschule und des Landkreises Wesermarsch wird
ergänzt durch die Expertise folgender Projektpartner*innen: 

Abb.2: Der Landkreis Wesermarsch (Auszug aus den Geobasisdaten 
des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung in 
Niedersachsen, Landkreis Wesermarsch GIS-Büro 2022) 
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Abb.1: Der Projektverlauf 

DAS PROJEKT 

Durchführung von Experteninterviews 

Analyse der Lehr- und Ausbildungspläne

Erstellung qualifizierter Lagekarten

„Die Versorgung in Notfallsituationen? Das ist ein 

bisschen gesunder Menschenverstand, aber es gibt 

keinen speziellen Plan.“ (Pflegedienstleitung 1, Z.566)

keine (Ausbildungs-)Konzepte für Pflege unter 

Katastrophenbedingungen, keine ausreichenden 

Kapazitäten für schnelle Evakuierung, 

Informationsdefizite in/zwischen Pflege und KatS

Jadebusen

Nordsee

Weser

Vorgehen/Methodik Zwischenergebnis

ASSOZIIERTE PARTNER*INNEN 
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